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Pater Giemens Neu­
rauter OFM. Cap. -
einfach ein sympathi­
~0~er ,, _ c:-

oass er ein Geistlicher ist, das 
sieht man an seiner Kleidung -
doch was für einer, das merkt 
man erst, wenn man ihn einmal 
live erlebt hat. 
Pater Clemens stammt aus Sautens im 
Ötztal. Er hat Theologie, Philosophie, 
Psychologie und Pädagogik an der Uni 
Innsbruck studiert. Doch er ist immer 
ein Mensch geblieben und hat trotz sei­
nes enormen Wissens nicht abgehoben. 

Dass er die Menschen in seiner Umge­
bung begeistern will, das merkt man, 
wenn er mit seiner Gitarre beim Got­
tesdienst oder bei einer Wallfahrt los­
legt und alle Menschen rund um ihn 
herum mitsingen. 

Seit 1987 ist er in Rietz Pfarrer - er war 
ja auch ca. ein halbes Jahr bei uns in 
Flaurling und hat für uns die Messen 
zelebriert. 
Er ist ein Mensch, bei dem man sofort 
warm wird und dem man glauben darf, 

was er sagt. Er hat schon 
so viele Paare getraut und 
sein Rat für die Eheleute 
hat auch bewirkt, dass nur 
wenige Paare geschieden 
wurden. 

Seine Ehrlichkeit und Offen­
heit machen ihn sehr sym­
pathisch und Clemens ist 
überaus beliebt - nicht nur 
bei den Rietzern sondern 
auch sonst bei allen, die ihn 
eben kennen. Jeder, der den 
Pater Clemens schon einmal 
gesehen hat, wird ihn nicht 
mehr vergessen. 

So wünschen wir unserem 
Aushilfsseelsorger, dass er 

die Krankheit, die ihn plagt, besiegen kann 
und dass er als Seelsorger oder als Pfar­
rer im Ruhestand noch viele Jahre gesund 
genießen kann. 

Die Krankheit kann jeden treffen, doch bei 
dir soll sie keine Chance haben, denn mit 
deiner Charakterstärke besiegst du selbst 
den bösartigsten Krebs. 

Pater Clemens wir Flaurlinger wünschen dir 
Genesung und dass du so bleibst, wie du 
bist. Dass du noch zahlreiche Messen mit 
deinen Schäfchen feiern kannst und dass 
dir das Leben wieder Spaß macht. 

Wir beten für dich, dass der Herr Gott dir 
die Krankheit erlassen möge und dass du 
für eine gute Sache - für die Seelsorge -
wieder ganz fit wirst. JR 
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